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Contact information:
Nina Lorbach
lorbach@uni-wuppertal.de

Wednesday, 10th June 2026 from 4 to 6 p.m.
Seminar Room, 6th floor at Glanzstoffhaus, 
Kasinostr. 19-21, 42103 Wuppertal

Die heutigen Gender Studies haben ihren Ausgangspunkt in der Frauenbewegung ab den 
1970er Jahren sowie in der fast zeitgleich entstehenden feministischen Theoriebildung. 
Der Anspruch dieses politisch-akademischen Wissensprojektes war hoch, nämlich die 
umfassende Analyse gesellschaftlicher Verhältnisse mit dem Ziel der Gesellschaftskritik 
und der fundamentalen Veränderung der bestehenden Verhältnisse der Ungleichheit. 
Angesichts dessen stellt sich die Frage, wie und mit welchem theoretischen Gepäck der 
Begriff „Gender“ in dieses Wissensprojekt Eingang fand und inzwischen zum profilierten 
Leitbegriff für das gesamte Feld avancierte. Im Vortrag wird diese Herkunft von „Gender“ 
nicht allein als die Geschichte einer geradlinigen theoretischen Innovation vorgestellt. Der 
Blick richtet sich hingegen auf die spannungsreiche Theoriegeschichte der (primär 
deutschsprachigen) Gender Studies und ihres Leitbegriffs im Sinne einer kritischen 
Bestandsaufnahme und hinsichtlich des Potentials für gegenwärtige Gesellschaftskritik. 
Dies geschieht auch angesichts politischer Kontroversen, in denen aktuell gerade 
„Gender“ besonders ins Fadenkreuz gesellschaftlicher Auseinandersetzungen gerät.

Tanja Paulitz (TU Darmstadt)

Von der feministischen Theorie als 
politisch-akademischem Projekt zu den 
Gender Studies
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https://uni-wuppertal.zoom.us/j/62843755046?%20pwd=XuFuzghg23HeYNfpMPPu75kIch30QV.1



